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Wir gedenken...

. . . in Ehrfurcht

und Dankbarkeit

aller Mitglieder,

die seit unserer Gründung

verstorben sind.

Wir werden ihnen allen

auch weiterhin

ein ehrendes Andenken

bewahren.

Grußwort
Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich das Grußwort zu unserer fünften Kirmeszeitung „LaurentiuSchützen aktuell“ schreiben zu dür-
fen. Nachdem ich seit 2009 im Vorstand tätig bin, darf ich Sie nun als neuer erster Brudermeister grüßen. Wir
haben in den vergangenen Jahren einen Wandel durchlebt - strukturell, konzeptionell und auch personnell.
Dabei versuchen wir als Schützenbruderschaft Tradition und Moderne miteinander zu verbinden, was durchaus
kein Widerspruch sein muss. Wandel bedeutet sich verändern aber keineswegs das Alte aufzugeben. So freue
ich mich mit der Bruderschaft gemeinsam diesen Wandel zu gestalten und so Traditionen zu bewahren, was
zwar nicht immer leicht ist, aber mit der nötigen Unterstützung, doch machbar sein sollte. Was den Wandel
bei der Ausführung der Laurentius-Kirmes angeht, haben wir bereits Neuland beschritten und im vergangenen
Jahr erstmals die „Puffendorfer Wiesn Gaudi“ ausgerichtet. Wir sind allen Besuchern und Unterstützern zu
Dank verpflichtet. Dies ist zugleich auch Ansporn Sie in diesem Jahr weiter zu begeistern. Daher haben wir
neben dem bekannten Entertainer HaPe Jonen, mit der easy! Coverband ein weiteres musikalisches Highlight
aus der Region, das bereits bei einigen Volks- und Oktoberfesten überzeugt hat, verpflichtet. Wir gehen damit
neue Wege und sind überzeugt Ihnen mit der Puffendorfer Wiesn Gaudi neben dem bereits etablierten Friday-
Nightlife, dass federführend durch unsere Jungschützenabteilung und DJ Fabian Wegner mit seinem Team ge-
staltet wird, ein „Schmankerl“ zu bieten. Am Kirmessamstag erfolgt die
traditionelle Kirmeseröffnung mit dem Schützenumzug durch den Ort, am
Sonntag nach Hochamt, Proklamation und Frühschoppen der Festzug mit
vielen befreundeten Vereinen, und am Montagabend unser Königs- und
Prinzenball. Ebenfalls kommen am Montagmorgen unsere Kinder bei der
Kinderbelustigung mit Päulchen und Paulinchen auf ihre Kosten, während
die Väter und Mütter beim Frühschoppen unterhalten werden. Wir hoffen
Ihnen mit dieser Kombination aus Tradition und Moderne ein unterhaltsa-
mes Kirmesprogramm zu bieten und mit Ihnen als Bevölkerung gemeinsam
dadurch ein Stück Tradition für die Zukunft zu wahren. Ausdrücklich möchte
ich mich bei allen Unterstützern in der Bruderschaft, im Vorstand, in der
Jungschützen-, Schieß- und Fahnenschwenkerabteilung bedanken und uns
allen schöne Kirmestage bei unserer Laurentius-Kirmes wünschen.

Freundliche Grüße

Ihr Daniel Schmitz
1. Brudermeister
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Nachruf
Die St. Laurentius

Schützenbruderschaft Puffendorf
trauert um

Pfarrer
Ferdi Bruckes
Er war Ehren-Mitglied
unserer Bruderschaft.

Wir werden seinen Namen
in Ehren halten

und er wird uns immer
in Erinnerung bleiben.

St. Laurentius
Schützenbruderschaft Puffendorf

Puffendorf im August 2018
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Danke . . .
Die

St. Laurentius Schützenbruderschaft Puffendorf

möchte sich ganz herzlich
bei den Inserenten/Werbepartnern bedanken.
Denn erst durch Ihre Anzeige,
ist es uns möglich, diese Zeitschrift zu veröffentlichen.

Bitte . . .
Gleichzeitig möchten wir hiermit unsere Leserinnen und Leser bitten,

im Besonderen die in dieser Zeitschrift aufgeführten
Geschäfte/Geschäftsparter und Firmen bei Ihren Einkäufen

und Bestellungen zu berücksichtigen.

St. Laurentius SchützenbruderschaftP
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Vogelschuß 2018

Fronleichnam, da ist die Spannung im Verein
sehr groß, weil keiner weiß wer auf die Vögel
schießt. Schülerprinz, Prinz/in oder König/in. Ein
großes Fragezeichen. Aber schön. Spannung
muss sein.

Diskussionen fangen schon am Vortag an, wo
alles hergerichtet wird für diesen Tag. Schaffen
wir alle drei Positionen zu besetzten? Es ist
Spannend.

Und dann ist der Tag da, und bei den Schüler-
prinzenschießen mit Pate (hat sich bei uns gut
bewährt) geht es los.

Es meldeten sich 4 Jungschützen, die natürlich
Ihre Paten dabei hatten.
Und es war ein gutes schie-
ßen. Mit dem 130. Schuß
schaffte es Max Bings mit
Pate Michael Bings den
Vogel zu erledigen.

Weiter ging es dann mit dem Prinzenvogel. Und alle waren gespannt wer
sich meldet. Es meldeten sich 3 an und was soll man
sagen, es waren 3 Mädels. Sie kämpften gut und trafen
immer, aber mit den 68 Schuß gewann Michelle Zepp die
Prinzessinnenwürde.

Nach einer kurzen Pause ging es weiter mit den Höhepunkt: König oder Kö-
nigin?

Die Anmeldungen kamen Bescheiden. Aber wie jedes
Jahr kamen Sie. Es waren 4 Anwärter. 

Alle wollten es werden aber nach den 94 Schuß war es
klar. Herbert Schröder hat den Goldenen Schuß gemacht
und ist unser neuer König.

Wir gratulieren alle erfolgreichen Schützen/in und wünschen ein schönes
Jahr.

Es ist schön, dass es jedes Jahr Anwärter/in gibt die die Ketten tragen möch-
ten und so den Verein St. Laurentius repräsentieren.

So soll es auch die nächsten Jahre weiter
gehen.

Wir freuen uns schon

auf den Vogelschuß

2019.
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SPORT SCHÄFER oHG
Kirchstraße 48 · 52499 Baesweiler
Telefon: (02401) 2130 · Fax: 88248
Stiftsstraße 11-13 · 52525 Heinsberg

Telefon: (02452) 9242111
E-Mail: info@sportschaefer.com
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Kirmes 2017 mit Überraschung

Da simmer dabei! Dabei, wie in jedem Jahr, gleiche Stelle, gleicher Ort, gleiche Veranstaltung, je-
doch immer wieder neu, spannend anders! Die Rede ist natürlich von unserer Dorfkirmes, die
wie jeder weiß am zweiten Augustwochenende in Puffendorf stattfindet.

Und nachdem wir geplant, organisiert, diskutiert und schließlich alles aufgebaut hatten, konnten
wir unser Kirmeswochenende endlich starten. Doch in diesem Jahr hatte dieses Wochenende
eine ganz besondere Überraschung für uns geplant. 

Und los gings:

Unserer Friday Nightlife Disco wurde dank der großartigen Zeltorganisation und unserem DJ Flo-
rian Wegner wie immer ein Erlebnis. Es wurde mit Vereinskameraden, Freunden, Familie und
(was uns immer sehr freut) vielen Bekannten aus den benachbarten Vereinen gefeiert, getanzt,
gelacht und getrunken.

Nachdem der erste Abend glänzend verlief, startete der Samstag mit unserer Kirmeseröffnung,
indem wir unseren traditionellen Dorfrundgang starteten. Danach begann schon die erste Ver-
änderung unserer Kirmes: statt unseres alljährlichen Samstagabendball feierten wir unsere erste
„Puffendorfer Wies´n Gaudi“. Statt mit Anzug, Kleid oder Uniform tanzten auf dem Zelt gut ge-
launte Damen und Herren in Lederhosen, karierten Hemden und Dirndel zu den Klängen von
HAPE Johnen, der Trachtenkapelle Euregio Express und „The Night Flyers“. Nachdem niemand
anders als uns Bürgermeister Willi Linkens den Faßanstich übernommen hat, gab es für die
Menge im bayrisch geschmückten Zelt kein Halten mehr. Wir feiern bis in die Nacht hinein. 

Sonntag starteten wir (traditionell müde) in Kirche das Hochamt mit anschließender Königs- und
Prinzenproklamation. Stolz nahmen unsere diesjährigen Majestäten, König Andreas Burgard mit
seiner Königen Nina Burgard, Prinzessin Stefanie Hilgers mit Ihrem Begleiter Sven Schröder und
letztlich Schülerprinz Niklas Thom mit seiner Begleitung Marie Hotzky Ihre Ketten entgegen. Von
da aus marschierten wir zum Festzelt und genossen unseren Kirmessonntag mit Live-Musik, küh-
len Getränken und lieben Freunden. Am Nachmittag fang der große Festzug unter der Teilnahme
vieler Vereine statt. 

Nachdem der offizielle Teil Sonntag geendet hatte, erlebten wir die nächste Überraschung. Unser
König lud ins Zelt ein. Die noch vom Vorabend bayrische Zeltdeko war einem Meer aus roten
Herzballons gewichen, in der Mitte war ein wunderschöner Altar aufgebaut, hinter dem unser
Pastor Ferdi Bruckes wartete um unser Königspaar zu trauen! Zum ersten mal in der Geschichte
der St. Laurentius Schützen wurde das Königspaar zum Brautpaar. So feierten wir zum Abschluss
unseres gelungenen Kirmessonntages noch die Hochzeit von Nina und Andreas. 

Obwohl die Nacht lang war, standen wir wieder Montagmorgen frisch und fit bereit die Gemein-
schaftsmesse mit anschließender Totenehrung
zu feiern. Danach ging es zurück aufs Zelt, auf
dem die Erwachsenen mit Roland Wolf musika-
lisch feierten und die Kinder Spaß mit Paulin-
chen und Päulchen hatten. Es wurde gespielt,
getanzt und zum Schluss genossen alle Kinder
wieder eine Freifahrt auf dem Karussell. Tradi-
tionell beendeten wir unsere Kirmes mit unse-
rem Königs- und Prinzenball auf dem nach dem
offiziellen Teil mit anschließendem Walzer der
Majestäten noch einmal mit letzter Kraft ge-
tanzt, gesungen und gelacht. Wieder einmal
möchten wir uns bei allen von Herzen bedan-
ken die mit so viel Schweiß, Blut und Zeit damit

verbringen, dies ganz besondere Wochenende
stattfinden zu lassen. Niemand der an der Or-
ganisation eines solchen Events jemals beteiligt
war, kann sich vorstellen wie zeitintensiv es ist,
sowas stattfinden zu lassen. Nur durch diese
Zusammenarbeit einer Handvoll Menschen ist
dies Jahr für Jahr möglich. Auch möchten wir
diese Zeit nutzen, um uns noch einmal für die
gute und langjährige Zusammenarbeit mit un-
serem Zelt-Team zu bedanken.
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Kirmes 2017 - das war Spitze
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So war’s . . .
. . . vor 50 Jahren:

. . . vor 25 Jahren:

König 1968
Theo Moormann

Königspaar 1993
Jürgen Jansen &
Silke Jansen

Schülerprinzenpaar 1993
Kevin Burgard &
Sabrina Klein
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S o m m e r k i
Freitag, 10. August 2018

20:00 Uhr:

Friday
Nightlife

mit DJ Fabian Wegner

Samstag, 11. August 2018
18:00 Uhr:
Kirmeseröffnung

20:00 Uhr:
2.Puffendorfer
Wie$’n Gaudi

mit „HaPe Jonen“
und der „Easy Coverband“

Faßanstich:
Stellv. Bürgermeister Bruno Mohr

r m e s 2 0 1 8

Sonntag, 12. August 2018
9:30 Uhr:
Hochamt
anschließend Königs- 
und Prinzenproklamation

11:00 Uhr:
Musikalischer Frühschoppen

mit Jürgen Koerfer

16:00 Uhr:
Festzug durch den Ort
im Anschluß Königshuldigung
Live-Musik mit Jürgen Koerfer

Montag, 13. August 2018
10:00 Uhr:
Wortgottesdienst
anschließend Totenehrung
am Ehrenmal

11:00 Uhr:
Musikalischer Frühschoppen

mit Jürgen Koerfer
und Paulinchen und Päulchen

20:00 Uhr:
Königs- und Prinzenball
mit dem Duo „Silvercats“

Die Schützenbruderschaft und der Zelt-Wirt laden herzlich ein.

HaPe Jonen
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Unsere Schießabteilung

Liebe Schießsportfreunde,

wir haben die Saison 17/18 wieder mit 5 Mannschaften starten können. Davon 3 Freihand- und
2 Auflage-Mannschaften.

Die in einzelnen Klassen schießen: Die 1. Mann-
schaft in der 2. Bereichsklasse, die 2. Mann-
schaft in der 1. Bezirksklasse, die 3. Mannschaft
in der 2. Bezirksklasse und Alt 1 in Bezirksklasse
1 und Alt 2 in der Bezirksklasse 2.

Alle haben das Beste gegeben und bleiben in
Ihrer Klasse. Außer die 1. Mannschafft, sie hat
einen direkten Aufstieg geschafft. Das heißt, sie
haben in der Saison 16/17 den Aufstieg in die
2. Bereichsklasse AC geschafft und sind dann,
in der Saison 17/18, mit 28:0 Punkten in die 1.
Bereichsklasse AC aufgestiegen.

Das wir auch zusammen mit unserem Kame-
radschaftsabend der Schießabteilung gefeiert
haben. Bei diesem Abend werden auch die bes-
ten Einzelschützen/innen geehrt.

Wir sind natürlich nicht nur in den Rundenwett-
kämpfen, sprich Meisterschaft unterwegs. Das
ganze Jahr ist immer ein Schießen, wo wir uns
qualifiziert haben. Zum Beispiel bei der Bezirks-
meisterschaft, bei der Diözesannmeisterschaft
und der Bundesmeisterschaft oder beim
Freundschaftsverbandschießen und das Tradi-
tionsschießen des Bezirks Geilenkirchen. Es ist
immer schön, Schützen/innen zu finden, die
sich dazu bereit erklären zu schießen. 

Ich möchte mit bei allen Schützinnen und Schützen bedanken, die unseren Verein St. Laurentius
in anderen Ortschaften vertreten.

Für die neue Saison 18/19 wünsche Ich allen „Gut Schuß“ und einen positiven Ab-
schluß.

Der Schießmeister
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Rievkooche Dag 2017

Mit viel Organisationstalent bis ins Detail ge-
plant, fand dieser Tag nun schon zum vierten
Mal statt. Unsere Reibekuchen werden stetig
besser und im Produkt immer erweitert. So gab
es von normalen Reibekuchen bis zu kulinari-
schen Kreationen, wieder allerlei Auswahl. Ob
mit Lachs, Sauerkraut oder Obst, der Gaumen-
schmaus kam wie immer gut an. 

Da dieser Tag mittlerweile bei der Dorfbevölke-
rung immer größeren Zuspruch findet, sind wir
stets bemüht uns neue Ideen einfallen zu las-
sen. Sie können es kaum erwarten bis die Tore
des Verkaufstandes geöffnet werden. Die
Schlange nimmt oft kein Ende. 

Mittlerweile werden ca.120 kg Kartoffeln und
jede Menge Zwiebeln verarbeitet. Auch die Zeit
im Vorfeld muss vorab mit viel Aufwand geleis-
tet werden, Zelte, Bänke, Bierwagen, Kartoffeln
schälen und reiben, sowie Zwiebeln zerkleinern.
Auch unsere Champignons, deren Kilogramm-
zahl ebenfalls jedes Jahr mehr wird, finden gro-
ßen Anklang. 

Man sollte aber nicht vergessen, dass dieser Tag
ohne die fleißigen helfenden Hände nicht zu
Stande kommen würde. Auf diesem Wege ein
dickes Dankeschön an alle die dazu beitragen.

So findet auch
am 1. September 2018
das Reibekuchenfest
zum fünften Mal statt. 

Die St. Laurentius
Schützenbruderschaft

lädt alle ganz herzlich dazu ein
und freut sich auf Sie.

Dieser Artikel wurde geschrieben von Petra Leckner
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Es stellen sich vor: Die Jungschützen

Hey Du! Ja genau Du! Wir würden dich gerne kennenlernen!

Du wirst dieses Jahr noch 6 Jahre alt und
hast dich schon immer für das Vereinsle-
ben interessiert? Dann komm uns doch
einfach mal besuchen. Wir treffen uns
jeden Mittwoch von 17:00 bis 19:00 Uhr in
unserem Vereinsheim auf der Hofstraße in
52499 Baesweiler-Puffendorf. Dort trainie-
ren wir zum einen das Luftgewehrschies-
sen (da dies mit Munition erst ab 12
Jahren erlaubt ist, besteht für alle jünge-
ren Kinder die Möglichkeiten an unserem

Lasergewehr zu trainieren), und zum anderen verbringen wir die gemeinsame Zeit mit Spielen
und guter Laune.

Wir organisieren Events wie „Ostereierschiessen“ oder unterstützen die Alt-Schützen beim Vo-
gelschuss indem wir die Kinderbelustigung übernehmen. Die Einnahmen nutzen wir um gemein-
same Ausflüge zu machen (zuletzt besuchten wir den Movie Park in Bottrop), wenn wir genug
zusammengespart haben fahren wir mit unseren Jungschützen auch in eine längere Ferienfrei-
zeit. Die letzte ging 2015 nach Küchelscheid.

Zu unserem normalen Jahresprogramm gehö-
ren neben der Nikolausfeier auch ein Jahresab-
schluss, unter anderen haben wir dabei schon
den Laserdome in Kerkrade besucht. Dieses
Jahr machen wir das „Superfly Aachen“ unsi-
cher. Nach über zwei Stunden im Trampolinpark
brachten uns die Betreuer wieder wohlbehal-
ten nach Hause. 

Im letzten Jahr konnten wir einige neue An-
schaffungen tätigen, darunter zählen neue
Bälle, Tischtennisschläger und Brettspiele und
ähnliches.

Neugierig geworden?

Dann komm uns doch einfach besuchen.

Wir freuen uns auf Dich.
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Vorbereitungszeit: mehrere Wochen und Monate

Man nehme für ein paar Stunden Spaß:

• Einen Zeitpunkt, Samstags drei Wochen vor Karneval

• einen Ort, der geschmückte Saal im Vereinsheim Puffendorf

• eine Bühne, die kleinste Bühne in Baesweiler

• eine Theke, die mit vielen fleißigen Helfern für das leibliche Wohl sorgen

• musikalische Untermalung, zum mitfeiern

• viele Gäste, die durch Schunkeln und Klatschen zur Stimmung beitragen

• zwei Moderatoren, die uns durch den Abend begleiten

• vier Hände voll Akteure, die Spaß und gute Laune verbreiten

• drei Karnevalsvereine, aus den umliegenden Städten und Gemeinden

• und genügend Orden als danke schön!

Zubereitung:

Die folgenden Zutaten nehme man aus dem eigenen Vorratsschrank…

1. Die Sieben Chaoten Teil I. erweckten mit Musik und Gestik einen Pflaumenbaum im 
Garten zum Leben.

2. Das Ehepaar mit ihren Eindrücken, die das Leben schreibt.

3. Die Bauersfrau, die der wohlhabenden Dame neidisch alles nachmachte, im Zug.

4. Die Sieben Chaoten Teil II. mit ihrer witzigen Baby-Tanzeinlage.

5. Die zwei Alten und die Tücken des Alters.

6. Die Black Dancers, die mit Rhythmus und Effekten begeisterten.

Um das ganze abzurunden, dürfen natürlich die Vereine nicht vergessen werden…

1. Die KG Lustige Marienberger Jeckke 

2. Die KG Blaue Funken Loverich-Floverich

3. Das Festkomitee Baesweiler

… mit ihren Tollitäten, Mariechen und Sängern, sowie ihr Gefolge.

Dies vermischt man gut mit der Musik, packt alles zusammen in den kleinen Saal für ein paar
Stunden und verziert die Akteure am Ende noch mit unseren Hausorden.

Man sagt zwar immer „Viele Köche verderben den Brei!“, aber bei diesem Rezept ist es besser
mit dem Motto „Viel hilft viel!“.

Wir bedanken uns wieder rechtherzlich bei unseren Mitwirkenden und hoffen sie alle nächstes
Jahr wieder zusehen, wenn es heißt:

„Puffendorf, Alaaf!!!“

Rezept für ein gelungenen karnevalistischen Abend in Puffendorf!
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Goodbye „Meisensingers“

Über den „Schützenkarneval“ haben wir schon oft berichtet - das ein oder andere Mal auch
schon über die Meisensingers. Aber nun wird es Zeit den Meisensingers noch einmal zu danken.
Einst schlossen sich einige Schützenbrüder zusammen, die auch dem Kirchenchor angehörten,
um ein stimmgewaltiges „Experiment“ zu beginnen.

Man hatte beschlossen einen karnevalistischen Abend durchzuführen. Doch wer sollte ihn ge-
stalten? Ein Anfang war im Gründungsjahr 1979 schnell gemacht. Mit Josef Meisen hatte man
den einen Schützen gefunden, der das nötige Talent für diese Aufgabe und auch ein paar Se-
mester Musik studiert hatte. Er wurde Dirigent und Namensgeber. Anfangs traf man sich nur um
für den karnevalistischen Abend in geselliger Runde zu proben. Doch irgendwann wollte man
mehr als nur einfach beim Karnevalsabend den ersten Programmpunkt zu geben oder bei Ge-
burtsfeiern ein Ständchen zu singen.

Man plante eigene Konzerte und Veranstaltun-
gen, die anfangs noch von den Schützen als
Gastgeber veranstaltet wurden. Aber auch das
entwickelte sich weiter. So wurden  die Meisen-
singers ein eigener Verein und schnell wurden
die Veranstaltungen bekannt. Gerne erinnern
wir uns noch an die Konzerte in unserer Kirche,
an die Konzertabende in der Scheune von
Ameln, die auch gemeinsam mit anderen Chö-
ren durchgeführt wurden oder an Liedernach-
mittage im Vereinsheim. Die Meisensingers
wurden aber auch immer zu Auftritten bei an-
deren Veranstaltungen eingeladen und so nicht

nur in den Nachbarorten z. B. im Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf Burg Setterich, sondern auch
über die Stadtgrenzen hinaus zu gern gesehen Gästen auf so mancher Bühne.

So ist aus den Schützen ein anderer Verein ent-
standen, der immer uns Schützen verbunden
war. Und das nicht nur in der Person unseres
Ehrenbrudermeisters Willi Rungen, der zugleich
auch Vorsitzender der Meisensingers ist, son-
dern auch durch viele weitere Schützenbrüder,
die auch dort aktiv sind.

Jahrzehntelang waren die Meisensingers als
Programmpunkt beim karnevalistischen Abend
nicht wegzudenken. Beim letzten Mal war aber

klar, dass wir auf die Meisensingers leider ver-
zichten müssen und nun nicht mehr das Akkor-
deon ausgepackt und verschiedene Lieder zum
Besten gegeben wurden. Die Meisensingers
haben ihre Auflösung bekanntgegeben und das
ist für uns natürlich der Anlass einmal DANKE
zu sagen für die gute Zusammenarbeit.

Um diese Erinnerungen nochmal
aufleben zu lassen, haben wir hier
einige Bilder zusammengestellt.



St. Laurentius SchützenbruderschaftP
uffendorf

-  43  -

St
. L

au
re

nt
iu

s 
Sc

hü
tz

en
br

ud
er

sc
ha

ft
P

uf
fe

nd
or

f

-  42  -

Vorstand im Jahr 2018

Klaus -Peter Bings
Kassierer

Lothar Hilgers
Schriftfüher

Willi Bongartz
2. Brudermeister

Frederik Königs
2. Schießmeister

Andreas Burgard
König 2017/2018

Herbert Jansen
1. Schießmeister

Daniel Schmitz
1. Brudermeister

Tobias Jansen
2. Schießmeister

Willi Rungen
Ehren-Brudermeister

Sebastian Leckner
2. Jungschützenm.

Jessica Schröder-Thom
2. Jungschützenm.

Christian Schröder
1. Jungschützenm.

Nach einer kurzweiligen Einstimmung beim Beladen der Fahrzeuge machte sich am Freitag, den 15. Juni 2018, eine Gruppe
von 23 Personen am frühen Morgen auf in Richtung  Österreich. Unsere Freunde der Trachtenkapelle Gantschier hatten
uns anlässlich des 50-jährigen Bestehens eingeladen zu Ihrem „Fäscht Metnan“, einer Veranstaltung, die die Trachtenkapelle
gemeinsam mit der Funkenzunft und der Ortsfeuerwehr durchführt. Nachdem bereits während der Fahrt die ein oder andere
Anekdote von früheren Fahrten erzählt worden war, waren wir froh, am Nachmittag gegen 16 Uhr unsere Unterkunft in
Gantschier zu erreichen. An dem Abend hatten wir kein festes Programm geplant aber die gesamte Gruppe wollte nach
dem gemeinsamen Abendessen, das Festzelt aufsuchen. So machten wir einen mehr oder weniger kurzen Spaziergang
dorthin. Sofort waren wir von dem großen Zelt und der großartigen Stimmung begeistert und ließen uns schnell mitreißen.

Am Samstagmorgen machten wir uns auf zum Kristberg. Eine achterbahnartige Autofahrt durch die Serpentinen der Berge
des Silbertals führte uns zur Station der Seilbahn mit der wir eine Etappe hoch auf den Berg zurücklegten. Bei einer Wan-
derung konnten wir die schöne Natur in den Bergen genießen. Natur pur war auch einer der Wanderwege, der uns mitten
durch eine Kuhwiese führte. Hier zeigte sich, dass der ein oder andere diese Tierart schonmal gesehen hatte aber doch ein
wenig Berührungsängste zu haben schien. Die Tiere begrüßten uns aber freundlich und waren uns wohlgesonnen. Bei un-
serer Tour entdeckten wir eine kleine Kapelle, die uns sehr beeindruckte. Nach einer Erfrischungspause ging es für uns als
Zuschauer des Wettbewerbs Musik in Bewegung, den die Trachtenkapelle Gantschier auf dem Sportplatz in Schrunz aus-
richtete, weiter. Dort zeigte man uns wie interessant und spannend  Marschmusik dargeboten werden kann, wenn die am
Wettbewerb teilnehmenden Musikvereine in verschiedenen Formationen aufziehen und alles von einer Jury in verschiede-
nen Kategorien benotet wird. Abgerundet wurde das Programm mit dem Auftritt der Vorarlberger Militärmusik, die als Hö-
hepunkt den bekannten Radetzkymarsch präsentierte. 

Am Abend ging es dann auf dem Festzelt mit toller Stimmung und super Musik weiter. Hier wurde auch wieder heftig auf
den Zeltbänken mitgetanzt und gefeiert oder in den an das Hauptzelt angrenzenden kleineren Zelten mit der Cocktail- oder
Pilsbar ebenfalls tolle Stimmung genossen. Es gab sogar eine Weinbar und es war schon beeindruckend was die ausrich-
tenden Vereine alles alleine auf die Beine gestellt hatten. Nach einer kurzen aber wundervollen (Party-)nacht ging es bereits
am Sonntagmorgen mit einem ökumenischen Gottesdienst weiter. Das Highlight sollte aber noch folgen. Am Nachmittag
war der Festzug mit einer Schütenbruderschaft und vielen Musikvereinen aus Österreich, Deutschland und der Schweiz.
Dieser Festzug war bei den Zuschauern Partystimmung pur und auch wir waren beeindruckt als wir im Zelt mit Laola-Wellen
der Zuschauer empfangen wurden. Nach dem Festzug spielte eine Blasmusikkapelle auf der Bühne aber alle im Zelt vertre-
tenen Musiker spielten mit. Das war super! Höhepunkt war der Einzug der Fahnen, alle Musiker spielten und die Fahnen-
träger hatten ihren großen Auftritt. Als Gastgeschenk erhielten wir ein wunderschönes Foto aus dem Festzug und wir
konnten der Trachtenkapelle Gantschier auch unser Geschenk, verbunden mit einer Einladung nach Puffendorf, überrei-
chen.

Den letzten Abend wollten wir nun in gemütlicher Runde ausklingen lassen. Aber da hatten wir nicht mit den Österreichern
gerechnet. Bereits in den Tagen zuvor war uns positiv aufgefallen, dass die Menschen dort sehr kontaktfreudig sind. Die
meisten von uns waren in der gleichen Pension untergebracht. Unsere Unterkunft schien zugleich auch eine Art Vereinslokal
des örtlichen Tennisclubs zu sein und ein paar Tennisspieler wollten nicht nur ihren Sieg feiern, sondern auch die deutschen
Gäste unterhalten. An diesem Abend blieb im wahrsten Sinne kein Auge trocken und wir hatten ein Unterhaltungsprogramm
vom feinsten. Mit Witz, Gesang und spontanen Aktionen, bei denen auch volle Biergläser jongliert wurden. Letztendlich
stimmten wir dann noch unser „Wir sinn allemole Poffedörper Jonge“ an. Einer der österreichischen Tennisspieler erzählte
uns, dass er als Musiker früher zum Orchester von Karl Moik beim Musikantenstadl gehörte und er verabschiedete sich
dann auch mit dem legendären „Servus pfüat Gott und auf Wiederseh'n“ und wir schunkelten noch einmal gemeinsam
bevor wir dann am nächsten Morgen selbst Servus pfüat Gott und auf Wiederseh'n Österreich sagen mussten.

Aber, wir sind sicher, ein Wiedersehn muss es geben...

Das Beste immer zum Schluß
(Unser Verein zu Besuch bei der Trachtenkapelle Gantschier)
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